
GS1 Standards  

GS1-128
Globaler Standard zur Übermittlung strichcodierter 
Dateninhalte

Handbuch

VO
RS

CH
AU

https://www.gs1-germany.de/gs1-standards/umsetzung/fachpublikationen/detailansicht/?tx_gs1publications%5Barticlenr%5D=4000001000135&tx_gs1publications%5Buid%5D=5938&cHash=ae4431f75ba65f3bf9257f487d127d6b


GS1-128: Globaler Standard zur Übermittlung strichcodierter Dateninhalte 

Übersicht der Änderungen 

 

 

Stand: 01.07.2017  © GS1 Germany GmbH Seite 5 

Übersicht der aktuellen Änderungen  

Versionenvergleich: Juli 2017 zu Juli 2016 

 

Kapitel Inhalt Art der 

Änderung 

Kommentar 

2.3 Verkettung der 

Daten 

Ergänzung Als Trennzeichen kann neben dem 

FNC1-Zeichen auch das GS-

Zeichen zur Codierung im GS1-128 

verwendet werden. 

2.6 Decodierung der 

Daten aus einem 

GS1-128-

Strichcode 

Ergänzung Als Trennzeichen kann neben dem 

FNC1-Zeichen auch das GS-

Zeichen zur Codierung im GS1-128 

verwendet werden. 

3.1.1 GS1 Datenbe-

zeichnerliste 

Ergänzung  416 GLN der Produktions-
/Servicestandortes 

 7020 Überarbeitungs-
Chargennummer 

 7021 Funktionaler Status 

 7022 Revisionsstatus 

 7023 GIAI einer Baugruppe 

3.1.1 GS1 Datenbe-

zeichnerliste 
Andere 

Darstellung 

Datenbezeichner mit der vierten 

Ziffer als Angabe der 

Nachkommastellen (und so implizit 

die Position des Dezimalkommas), 

z.B. 310n 

3.2.3.2 Mengenangaben 

für mengen-

variable Han-

delseinheiten 

Änderung Änderung der Beschreibung zur 

Angabe der Nachkommastelle (und 

so implizit die Position des 

Dezimalkommas) bei einigen 

Datenbezeichner, z.B. 310n 

3.3.2 Prüfziffernbe-

rechnung 

Ergänzung Ergänzung des neuen 

Datenbezeichners 416 

3.4 Identifikation und 

Kennzeichnung 

von Behältern 

Ergänzung  Beispiele für Informationen zu 
einer GRAI/GIAI 

 Direkt markierte GRAI/GIAI 
dürfen nicht wiederverwendet 
werden. 

 Die Nutzungsregeln für die 
GRAI/GIAI gelten für 
Eigentümer und Manager des 
Mehrwegbehälters/ Anlagegutes 

3.4.1 Die Globale 

MTV-Identnum-

mer (GRAI) 

Andere 

Darstellung 

Geänderte Darstellung der GRAI 

bzgl. zusätzliche Nutzung der GTIN 

zu Bestellzwecken  

3.4.3 Die Globale 

Individuelle 

Anlagegut-

Neues Kapitel Beschreibung des neuen 

Datenbezeichner 7023 
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Identnummer 

(GIAI) für 

Baugruppen 

3.6.3 Vorgänge 

innerhalb von 

Servicebezie-

hungen 

Ergänzung DB 8019 kann nun auch 

zusammen mit DB 8017 (GSRN 

des Service-Erbringers) verwendet 

werden 

3.7.1 Couponwert Neues Kapitel  Neues Kapitel zum bestehenden 

Datenbezeichner 390n im Kapitel 

zur Gutscheinidentifikation 

3.8 Lokationen, 

Adressdaten und 

sonstige 

Routinginfor-

mationen 

Ergänzung Ergänzung des neuen 

Datenbezeichners 416 

3.8.1 Die GLN auf der 

physischen 

Lokation 

Ergänzung Angabe der erlaubten Datenträger 

für DB 414 

3.8.1 – 

3.8.5 

GLN Klarstellung Klarstellung dass die Struktur und 

der Inhalt des Lokationsbezugs im 

Verantwortungsbereich der 

Organisation liegen, die die 

Lokation definiert hat. 

3.8.6 GLN des 

Produktions- 

oder Service-

standortes 

Neues Kapitel Beschreibung des neuen 

Datenbezeichner 416 

3.11 Angabe von 

Maßeinheiten 
Änderung Änderung der Beschreibung zur 

Angabe der Nachkommastelle (und 

so implizit die Position des 

Dezimalkommas) bei einigen 

Datenbezeichner, z.B. 330n 

3.12.10 Land der 

Zerlegung 
Änderung Formaterweiterung des 

Datenbezeichner 425 auf N3+N..15 

3.12.15 Überarbeitungs-

Chargennummer 
Neues Kapitel Beschreibung des neuen 

Datenbezeichner 7020 

3.12.16 Funktionaler 

Status 
Neues Kapitel Beschreibung des neuen 

Datenbezeichner 7021 

3.12.17 Revisionsstatus Neues Kapitel Beschreibung des neuen 

Datenbezeichner 7022 

3.13.6.5 Produktions-

kontrolle für 

Konsumenten-

einheiten 

Änderung Die PCN wird vom Hersteller (nicht 

Markeninhaber) des Endproduktes 

vergeben 

3.14 Weitere 

Datenelemente 
Ergänzung Ergänzung des neuen 

Datenbezeichner 8112 für die 

Papierlose Couponidentifikation in 

Nordamerika 

3.15 Ungültige 

Kombination von 
Neues Kapitel Tabelle mit ungültigen 

Kombinationen von GS1 
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GS1 Daten-

elementen  

Datenelementen auf einer Einheit. 

3.16 Verpflichtende 

Kombination von 

GS1 Da-

tenelementen 

Neues Kapitel Tabelle mit verpflichtenden 

Kombinationen von GS1 

Datenelementen 

5.4.1 Minimum-, Ziel- 

und Maximum-

breite des X-

Moduls 

Änderung Verringerung des X-Moduls und 

der Strichcodehöhe auf physisch 

zu keinen Einheiten erlaubt 

5.4.4 Höhe des 

gedruckten 

Symbols 

Änderung Verringerung der Strichcodehöhe 

auf physisch zu keinen Einheiten 

erlaubt 

6.2 Etiketten-

platzierung 
Klarstellung Klarstellung dass das 

Strichcodeetikett an mindestens 

einer Seite des Gebindes 

angebracht werden muss, jedoch 

zwei Seiten empfohlen werden. 

7.2.4.1 Symbologie und 

Verkettung 
Redaktionelle 

Änderung 

 

7.3, 

7.3.1, 

7.3.2 

GS1-128-

Produktetikett auf 

Kartons und 

Umver-

packungen 

Umformu-

lierung 

Umformulierung des Kapitels 

gemäß der GS1 in Europe 

Empfehlung zur „Kennzeichnung 

von Handelseinheiten mit der GTIN 

und zusätzlichen Produktattributen“ 

9 

Anhang 

Vertiefende  

Informationen zur 

Strichcode-

qualität 

Aktualisierung Ersetzung durch die aktualisierte 

Übersetzung des Kapitels 5.5 der 

Allgemeinen GS1 Spezifikationen 
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Schnelles Zurechtfinden im Dokument  

Mit dem "Lesezeichen" am linken Rand im Adobe Reader können Sie im Inhalts-

verzeichnis auf Kapitelnummernebene navigieren.  

  

 
 

 

Mit der "Erweiterten Suche" im Adobe Reader, den Sie unter dem Reiter 

"Bearbeiten" finden, können Sie komfortabel nach Begriffen im Handbuch suchen. 
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Nützliche Links 

 GS1 General Specifications: 

www.gs1.org/genspecs   

 Prüfziffernrechner von GS1 Germany:  

http://www.gs1-germany.de/gs1-consult/services-tools/pruefziffernrechner/    

 GTIN-Vergaberegeln: 

www.gs1.org/gtinrules  

 GLN-Vergaberegeln: 

www.gs1.org/glnrules 

 Markt der Dienstleister: 

http://www.gs1-germany.de/no_cache/gs1-consult/dienstleister/markt-der-

dienstleister/  
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1 Einführung 

1.1 Ziele von GS1 Germany 

Der Einsatz von Computern als Absender und Empfänger von zwischenbetrieb-

lichen Informationen kann nur dann reibungslos und effizient funktionieren, wenn 

alle miteinander "korrespondierenden" Computer einer Branche, eines Handels-

zweiges oder einer Informationskette das gleiche Organisationsmodell berücksich-

tigen. Das bedeutet beispielsweise: derselbe Aufbau der Datensätze, der Schlüs-

selgrößen und -inhalte, gleiche Artikel-, Kunden- und Lieferantennummern usw. 

 

Häufig genug fordert der Kunde von seinen Lieferanten die Berücksichtigung  

der eigenen organisatorischen Spielregeln. Es werden Sonderwünsche geäußert, 

deren Umsetzung die mit dem Computer erzielten Rationalisierungserfolge wieder  

in Frage stellt. Nicht nur Qualität, Preis und sonstige "Eigenschaften" einer Ware 

entscheiden nämlich über deren Verkaufserfolg, sondern möglicherweise auch die 

Bereitschaft, vertriebsorganisatorische Anpassungen zu treffen. Dabei fährt das 

Unternehmen am besten, das sich am flexibelsten auf die Wünsche seiner Markt-

partner einstellt. Eine solche Flexibilität – mag sie nun durch eine Unzahl von EDV-

Programmvariationen oder durch den Einsatz menschlicher Arbeitskraft erreicht 

werden – ist teuer und in weiten Bereichen der Wirtschaft nicht zu vertreten. Sie ist 

auch nicht erforderlich, wenn es gelingt, eine zwischenbetriebliche Einigung und 

eine Standardisierung bestimmter Arbeitsabläufe und Organisationsinstrumente 

herbeizuführen, die die größten Kommunikationsprobleme löst oder zumindest 

verringert. 

 

Die Entwicklung und Förderung einer solchen zwischenbetrieblichen Einigung ist 

die Hauptaufgabe der 1974 gegründeten und von Industrie und Handel gleicher-

maßen getragenen "GS1 Germany – Gesellschaft zur Rationalisierung des Infor-

mationsaustausches zwischen Handel und Industrie". GS1 Germany ist ein Dienst-

leistungs- und Kompetenzzentrum für die deutsche Wirtschaft. Ihr Auftrag ist die 

Förderung der Zusammenarbeit im Informationswesen und in der Logistik. 

 

GS1 Germany verfügt über die satzungsmäßigen Voraussetzungen für das Wir-

ken als Rationalisierungsverband. Sie ist innerhalb dieses Rahmens berechtigt, 

Normen und Typen zu entwickeln und der Fachwelt zur Anwendung zu empfehlen.  

 

Angesichts der schnellen Entwicklung der Datentechnik konzentrierten sich die 

Aufgaben von GS1 Germany von Beginn an vor allem auf zwei Schwerpunkt- 

themen: die automatische Datenerfassung (Automatic Data Capture = ADC) und 

den elektronischen Datenaustausch (Electronic Data Interchange = EDI).  

 

Die automatische Datenerfassung trägt dazu bei, die Abfertigung an den Kassen 

moderner Handelsbetriebe rationeller, schneller und billiger vornehmen zu können. 

Aber auch das Handling von Produkten in den Lagern der verschiedenen Marktteil-

nehmer sowie auf den Transportstrecken dazwischen wird mit Hilfe der automa- 

tischen Datenerfassung vereinfacht. Die wichtigsten Komponenten hierbei sind 

eindeutige, überschneidungsfreie Artikel- und Packstückidentnummern in Kombi- 

nation mit standardisierter Strichcode- oder Radiofrequenz-Technik. 

 

Reibungslose Kommuni-
kation erfordert gleiche 
Regeln, auch und vor  
allem auf Organisations- 
und Datenebene. 

Sonderwünsche, die durch 
eine Unzahl von EDV-Pro-
grammvariationen oder 
durch den Einsatz mensch-
licher Arbeit erreicht wer-
den, sind oft nicht vertret-
bar. Sinnvoller ist die Eini-
gung vieler auf die gleichen 
Regeln. 

Aufgabe von GS1 Germany 
ist die Entwicklung und 
Förderung gemeinsamer 
Regeln. 

Automatische Datenerfas-
sung mit Hilfe standardisier-
ter Nummernstrukturen und 
Strichcodesymbole zum 
einen sowie... 

 

VO
RS

CH
AU

https://www.gs1-germany.de/gs1-standards/umsetzung/fachpublikationen/detailansicht/?tx_gs1publications%5Barticlenr%5D=4000001000135&tx_gs1publications%5Buid%5D=5938&cHash=ae4431f75ba65f3bf9257f487d127d6b


GS1-128: Globaler Standard zur Übermittlung strichcodierter Dateninhalte 

1 Einführung 

 

 

Stand: 01.07.2017  © GS1 Germany GmbH Seite 24 

Beim elektronischen Datenaustausch wird eine im sendenden Computersystem 

erstellte Nachricht – z. B. ein Auftrag oder eine Rechnung – unmittelbar in das 

empfangende Computersystem eingestellt. Für die Bearbeitung dieser Information 

ist keine neuerliche Erfassung der Daten erforderlich, wenn sich die korrespondie- 

renden Unternehmen, die einen solchen bilateralen Datenaustausch vereinbaren, 

auf bestimmte Darstellungs- und Syntaxregeln einigen. Auch hier ist die Nutzung 

einheitlicher Nummernsysteme für Artikel und Lokationen wichtige Bedingung 

eines Rationalisierungserfolges. 

 

 

 

 

Wenn auch in den ersten Jahren der zwischenbetrieblichen Zusammenarbeit mit 

der Schaffung rein nationaler Nummern- und EDI-Standards in Deutschland der 

Anfang gemacht wurde, ist heute bei zunehmend grenzüberschreitendem Waren-

verkehr und verschmelzenden Märkten nur ein international abgestimmtes und 

koordiniertes Vorgehen mit international einsetzbaren Standards zielführend.  

 

Bereits 1977 entstand durch ein Konsortium von Händlern und Herstellern aus 

europäischen Ländern die "Globale Artikelnummer (GTIN, ehemals EAN)". 

Gleichzeitig wurde die weltweit tätige Dachgesellschaft EAN International mit Sitz 

in Brüssel gegründet, die zusammen mit der nordamerikanischen Schwestergesell-

schaft Uniform Code Council (UCC) die Aufgabe der Weiterentwicklung des GS1 

Systems als Multi-Industrie-Standard für die Kommunikation und Identifikation von 

Produkten, Dienstleistungen und Lokationen übernommen hat. Im Jahr 2005 

haben sich EAN International, das UCC und alle national tätigen EAN-Mitglieds-

unternehmen zu der globalen Organisation GS1 zusammengeschlossen. Es gehö-

ren neben GS1 Germany in Deutschland insgesamt über 100 national operierende 

Organisationen der GS1 Gemeinschaft an. So wie GS1 Germany sind sie als 

autorisierte Stellen für Nummernvergabe und Anwenderbetreuung weltweit 

zuständig. Über die Funktion der Nummernvergabestelle hinaus bietet GS1 

Germany heute ein breites Spektrum weiterer Produkte und Dienstleistungen an. 

Die EAN-Standards sind beispielsweise Basis der ECR-Prozessbetrachtungen 

(Efficient Consumer Response) zur Optimierung der Logistikkette. Die ECR- 

Initiative Deutschland ist innerhalb von GS1 Germany eingebettet. Vor diesem 

Hintergrund gewinnen auch ursprünglich als nationale Dienstleistungen gedachte 

und gestartete GS1 Germany-Projekte internationale Dimensionen. 

 

...elektronischer Datenaus-
tausch zum anderen stellen 
die Schwerpunktthemen  
von GS1 Germany dar. 

IDENTIFIKATIONSSTANDARDS

AUTOMATISCHE DATENERFASSUNG
(ADC)

ELEKTRONISCHE KOMMUNIKATION
(EDI)

 

GS1 Germany ist als natio-
nale Nummernvergabestel-
le eingebettet in die welt-
weite GS1 Gemeinschaft. 

Sie bietet darüber hinaus 
ein breites Spektrum wei-
terer Produkte und Dienst-
leistungen an. 
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